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Berlin den 4. I u n . D m Nachrichten aus Pmnwnt zu Folge, 
Vorgestern gab der König!. Schwedische befinden sich Se. M a j . der König, allda noch 

gevollmächtigte Minister am hiesigen Hofe, in erwünschtem Wohlseyn. Hochstdieselben 
Herr von Rudenschiolb, Sr . E^cell. bemaus- werden, dem Vernehmen nach, den loten die-
serorbentlichen Ambassadeur ftlbiger Crone, ses wieder von bannen aufbrechen, und de» 
Herrn Reichs-Rath, Grafen von Teßin, dero ,2ten in Potsdam eintreffen. Der Königt. 
Frau Gemahlin, und dero gantzen Su i« , in- Minister bey den Herren General - S taa-
Oleichen vielm in- und ausländischen Min i - ten, Herr Grafvon Podewils, ist aus «wehn«» 
fiern, Hof« Damen, und andern Standes, tem Pyrmont nach d«m Haag zurftck gegan-
Personen beyderley Geschlechts, ein grosses gen. 
Soupee. Gedachte Se. Excellentz, welche Philippsburg de» 24. May. 
gestern Abends mit Dero Frau Gemahlin, u< Die Kaiser!. Armee stehet annoch in ihre» 
den Gelandtschaffts-Cavaliers, bey Ihre Ma j . auf der rechten Seite des Rheinö, eine Vier-
der Königlichen Frau Mutter zur Tafel wa, tel-Stunde von diesem Flusse, ungemein 
ren, werden den Character eines Ambaffl- vortheilhaftig fituirten Lager, zwischen dem 
deurs E^traordinaire erst nach b r̂ Zurücktunft Dorffe Rheinsheim und der Festung, wo der 
S r . Majestät des Königs öffentlich anneh, Feld-Marschall Seckendorff sein Hauptquar, 
MM. tier hat; hingegen eampiret die Franhösch 
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Germersheim. Die Neutralite wird bey der Crone, indem sie gegenwärtigen Krieg ange-
Kai<erl. Armee noch auf das genaueste beô  fangen, überzeugen. Ich werde mich sorgfäl-
bachtet, und dürssen bey hart« Strafe keine tigst angelegen seyn lassen, mit meinen Alliir-
Feindseligkeiten ausgeübet werden Unter, ten sochane Verfassungen zu machen, die am 
dessen wird das Lager auf allen Fall sorgfal- süßlichsten sind, jsne zu zernichten!, und den 
tigst befestiget und Mlt einer Circumvallations^ Krleg auf eine solche Welse fortzusetzen, daß 
klme umgeben. Man erwartet nunmehro dadurch ein sicherer und honorabler Fnede aus-
mit Verlangen auf die Ankunft der m Kal- gewürcket werden möge. Meine guten Freun-
sirl. Sold stehenden HeßlschenTruppen. B y de, die Gmeral-Staatm haben auf mein An¬ 
der Oesterreichschcn Armee werden nach der suchen die Lieferung derer in Unsern Tractaten 
Alttinift Sr. Durch!. desPrmyens C:rls v. ftstgestellten Succurse eingewilliget, und tch 
Lothringen weqen des M rlches und dcr be- ĥ be die kräftigste Versicherungen von ihrer 
vorstehenden Operationen öfters Cc nfcrettyi, rechtmäßigen Empfindung nicht nur der allge-
en gehalten; sie dürffte munnchro mlt näch^ meinen Gefahr, sondern auch der unzertrenn-
stcn aufrrechen, so bald die auf dem Marsch llchen Verknüpffung ihres Interesse mit dem 
bcgriffeneTruppen völlig beysammen seyn wer- von diesem Königreiche, empfangen, deren ich 
den. Das Haupt-AuaNler ist zu Neckars- zum wahren Besten der gemeinen Sache mit 
Ulm. Den 22sien geruheten Se. Durch!. Nutzen nnch zu beolenen,mcht ermangeln wer-
der Printz Carl die Armee in hohen Augen- de. Edle des Unter-Hauses! 
schein zu nehmen, und über den Zustand der- Die grosse Bereitwilligkeit und Achtung/ die 
selben Dero gnädlMs Wohlgefallen zu be- ihr in Bewilligung der Sudstdien für das itzt-
zeugen. I n Zrcyburg sind i0 Bataillons, lauffende Jahr zn Tage geleget habt, sind nur 
2 Grenadier - Compagnien, looo Panduren höchstangenehm. I h r könnt euch daraufver-
und 500 Hufaren unter Commando des Feld- lassen, daß felblge zu dem Entzwecke, wozu sie 
M n'^hall^lemenanis, Baron von Damnitz/ gegeben worden, und auf eine solche Art , die 
zur Garnison geblieben, um dte jensett des Mit der Ehre und Wöhl/arth Groß-Britannl-' 
Rheins zurück gcdlielxne Frantzosen zu beo- ens am besten übereinkommt, angewandt wer-
dach?«. HetGeneral-BärenNau lst den l6- den sollen, 
ten dieses nm lOooo Mann über den Neckar Mylords und Edle! 
gegangen, und hat sich bey Eppingen gelagert« Ich muß euch ernstl.ch recommendiren, in 

Lo don den 26 M.l p. euren ver<Hledenen Stand-Plätzen für die Er-
Am verwichencn Sonnadend verfügten sich Haltung des Friedens und die gute Ordnung 

Se- Großbr. Majst. nach de?n Oderhause und des Reichs wach,am zu seyn. Ich halte mich 
hielten an beyde Häuser folgende Rede: versichert, daß ihr wohlbedächtllch überlegen 

Mylords und Edle! werdet,wle in jetzigen Zeit-Läufften eure Pflicht 
Ich län diese Seßion nicht endigen, ohne und eignes Wohlseyn erfordern, in den Ge--

euch für die vielfältige Merckmahle, die ihr müthem memer Unterthanen einen hertzlichen 
mir wahrend derselben von eurer guten Nei- und mehr als gewöhnlichen Eyftr für dle Aus-
gung und von eurem Eyftr für die Unlerstü- rechthaltung und Vertheidigung unserer ge-
yung meiner Regierung gegeben habt, Hertz- heiligten Religion und vortrefiichen Reichs-
llchen Danck abzustatten. Die grosse Kriegs- Verfassungen, gegen die bösen Anschlage un¬ 
Rüstungen, welche von Franckmch an der serer Feinde anzufcischen. Hierauf pry-
Seite der Oesterreichis Niederlande gemacht rogirte der Cantzler auf König!. Befehl das 
worden, müssen gantz Europa von den hoch- Parlament bis den 2. I u l . Gestern Mor-
wüthigen und schädlichen Absichten stlbiger gen hegay sich der Heftzog yyMyntagu auf 
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S r Maj . Befehl nach Ridmghouse, um in durchpaßirten Courier hat man die Nachricht 
Dero Nahmen das allda versammle« Batail- erhalten, daß Se. Großbr. Majst. beschlossen 
Ion Schweitzer für den Eyftr, den sie bey Ge- hätten, mit dem Hertzog von Cumberland nach 
legenheit des letzthin vorgehabten Einfalls den Nlederlanden überzugehen, und die alliirte 
für Sr . Maj. Person und Regierung erwie- Armee daselbst in höchsterPerson zu comandire. 
sen, zu bedancken, und sie zugleich des abge- AlleTruppen, welche nicht zurBeschützung des 
lectten Eydes zu erlassen, indem jetzo keine Ge- Königreichs unumgängl.nöthlg sind,sollenSr. 
fahr mehr vorhanden. Am Freytage ist der Maj. nach Flandern folgen. Ihro Mai dte 
Obrile Cec l, welcher vor 7 Wochen wegen Königin v.Ungarnhat'an Dero hiesigenMini-
HochverraU)s in den Tour gesetzt ward, auf ster, wie auch an alle Dero übrige auswärtige 

Ministers unterm izden dieses ein weitläuff-
schlff Dreabnought und die Kriegs-Chaluppe tigesRescriptergehen lassen,wovonderHaupl-
Grampus sind den 23. mit emem Frantzöst- Innhalt ist: 
schen Mlegsschiffe, Medea genannt, mit 26. Der Graf von Seckendorff habe sich verms-
Stückcn und 240. Mann, welches sie, nach- ge des 6. Puncls der Schönfeldischen Abrede 
dem es von Brest ausgelauffen, genommen von freyen Stücken erboten, daß er mit seinen 
haben, zu Spitkead angelanget. Truppen nicht die geringste Hinderniß und 

Genua den l4. May. Mouvements weiter machen wolle. Da man 
Die Nachrlchten, daß dleSardinische Trup- sich nun seitdem zu Franckfurt weder an die-

pen Oneglta verlassen hätten, werden nicht ses Versprechen, noch zu Versailles an des de 
consirmirtt. Die Eroberung des Schlosses la Noue bekändte Deklaration, halte, undbcy-
Diilce-Aqua hat zu diesem Bruit Gelegenheit de Höfe sich bestrebten, die Kriegs, Flammen 
gegeben Die 4000 Mann Oestreicher ha- an -^. Oertern wieber ausbrechend zu machen, 
den sich auS dem Neapoin mischen über den auch man zu Franckfurt gar kem Geheimniß 
Tronro-Fluß wieder zurück gezogen. Denen mehr daraus gemacht, und sich der abermah-
Oestrelchschen Husaren ist ein nach SpInien ligen Conjunction mit den Frantzös. Truppen 
bestimmter Neapolltanlscher Courier in die und des feinbl. Vorhabens gegen die Hannö-
Hände gerathen, welche selbigen nach ihrem venschen Lande, gerühmet; so hätten Ih ro 
Lager zum Fürsten von Lobkowtß gebracht ha^ Müj. nicht umhin getont, ihre gröste Macht 
den. dahm zu senden, wo es so höchst-andringllche 

Haag den 31. May. Objecta erforderten. Eben deßwegen wären 
Die Fcantzostn haben die Trancheen vor Ihro Maj genöthiaet worden, die seit mehr 

Menm wegen des beständigen Regenwetters denn l . Jahrhundert zum Bayrischen Crey? 
den 2">sten dieses noch nicht eröffnet, man bat se gezogene, und von des hohen Gegentheils 
aber Nachricht, daß solches in der Nacht zrpi- Truppen verlassene Stadt Donauwerth zu be-
schen dem aysten und zosten geschehen soll, setzen. Doch hatten Sle ausdrücklichen Be-
Von Aurich wird berichtet, daß der regierende fehl ertheilet/ dem daselbst zurück gebliebenen 
Fürst von Ostfrleßland ohne Erben gestorben commandirenden Officler uud den wenigen 
fty, und dle Könlgl. Preuß. Truppen dieses Invaliden am aller Freundlichkeit zu bege-
dem König!. Churhause Brandenburg vermö- gnen, auch den Beamten und Unterthanen zu 
ge der Anwartung zugefallene Land ln Besitz Mind'lheim, Wlcscnsteig und andern zum löb-
zu nehmen in Bewegung wären; wie man lichen Schwäbischen Creyse gezogenen Orte«/ 
denn auch bereits die Fürst!. Wappen abge- nicht das geringste Ungemach zuzufügen, so 
nommen und die König! Preuß. aufgestellet lange als man ander« S M biß Nmtta l i ta t 
habin M M t «inem «uMnden nachHanym bepbachttn würde. 
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Turin den 16. May . dachten Fluß setzen dürffte. Der General 

V o n dem Fürsten von kobkowitz ist fol- Gages commandiret die Armee des Königs 
Htnd« Nachricht hier eingelauffen: beyder Sici l ien, so wohl die Spanische als 

Der General Broun, unter dessen Colnan, Neapolitanisch«, welches unter den Generals 
do das über den Tronto paßirteDetachement und besonders bey dem Hertzog von Castropi-
siehet, hat einige Partheyen voraus geschickt, gnano ein grossesMisvergnugen erwecket hat. 
um das Land zu recognosciren. Sie haben Brüssel den zo. M a y . 
gefunden, daß die Feinde das Abruzzische völ- Die Trancheen vor Menin sind seit 4 Ta¬ 
l ig verlassen, und sich gegen Terra vi Lavoro gen eröffnet, und an den Thoren von Tour-
gezogen hätten. Die Einwohner des Landes nay uud bey Oudenarde haben unsere Hus-
bezeigen uns allen nur möglichen guten Wi l - saren mit dem Feinde einen Recomre gehabt; 
len; sie bringen Lebensmittel in Überfluß in Der letzte ist von beyden Seiten sehr blutig 
unser Lager, und bittm bloß, sie zu beschützen, gewesen, und dürffte vielleicht noch mehr 
I c h habe im Lande bekandt machen lassen, B lu t Mostet haben, wann dieUnsrigen hät, 
daß ich nicht käme, die Völcker zu unterdrü, ten secunbiret werden können, als die Fein, 
cken« sondern sie vielmehr von dem Joche, wor- de, so ein Corps von 4000. Mann Cavalle, 
unter sie leben müsten, zu befreyen j daß sich rie hinter sich hatten. Den 29. sind aus dem 
der Vorsatz meiner Souveraine auf nichts an- Lager zu Asch 2. Regimenter Dragoner. S ty -
ders gründe, als aus die Gerechtigkeit; daß rum und Ligne. mit 12. Grenadier - Compa, 
sie von den Truppen der Königin kein übles gnien oetaschiret worden, um die femdl. Be-
Tractement befürchten dürften, und daß sie wegungen zwischen Gent und Oudenarde zu 
auf meine Protectiyn gewlß hoffen könten. beobachten. Man versichert aufs neue, daß 
Wenn man hem Berichte der häufftg ankvm, die Armee bald vorwärts rücken werde. 
Ntenhen Deserteurs trauen havff, k haben Mayntz den 30. P a y . 
llvir >ie gröste Mache, uns von junserer Un< Die Frantzösische Arme« nähert sich immer 
Vernehmung einen glücklichen Ausgang zu mehr und n«hr dieser Stadt. Seit einigen 
verspreche«, zumahl da die Anzahl der Spa , Tagen hat sich ein Detaschement Husaren in 
nis. Truppen nicht über 12000. Mann , und Worms eingefunden, ingleiche etliche 30 Feld-
Her Neapolitanischen ohngefehr 20020 Man , Backer, welche eine grosse Menge BackOefen 
zvovon die letzter« noch sehr schlecht exerctrt bauen lassen. Gestern und vorgestern traf 
sind, ausmachet. I ch habe in meinem Lager ein Theil von der Avant-Garde der Frantzö-
einige Personen, welche genöthiget sind, Nea/ fi,chen Armee daselbst ein. Sie Absicht der 
polis zu verlassen. Ihre Klagen, so sie füh< Frantzo»en soll dahin gehen, dem Printze» 
fen, sind sehr wichtig, <Pie versichern, es wa? Carl von Lothringen die Passage über dlt» 
ren viele Wißvergnügte in erwehnler Sfadt, Rhein zu disputiren. 
und wenn unsere Armee nur erst bis Capua Oppeln den 7. I u n i i . 
htingen könte, sp würde sich das übrige schon Den bten dieses in der Nacht gegen 
Heben. i 2 Uhr ist der Königlich-Ungarijche Landes-

Rom den 16. May i Hauptmann zu Iagerndorff, Frey , Herr 
Es ist nicht wahrscheinlich, daß der Fürst Gottlieb vonTrsch, Edler HerraufNurcklau, 

yon Lobkowitz bey den gegenwartigen Umstän- Herr der Herrschafft Tworckau,«. aus seiner 
Yen, d« die Neapplitanis. Armee im Anmarsch in hiesigem Fürsienthum lieaendeu Herrschafft 
begriffen, ihm den Uebergang über die Tieber Tworckau, an einer Blutsturtzung plötzl. ver-
zu disputiren, weifer marschiren und über ge^ schieden. — ^ » » ^ » — , 

Bey liem privll. Verleger diejey Zeitungen Ioh Jacob Korn,st zu haben: 
»Abhandlung von dem grauen Staar und dem grünen Staar, und wie dieselben zu curiren,burch 

den Hrn. Brißrau ßrantzösischbeschrieben, und ins Teutsch« übersetzet von I .C.Sonlnm, 
dlßs. p , psilA. un.d k d M o zu kgndeshut in Schlesien, mit Kupffeln. -»8 sgr. 


